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Menschenrechte 


al HINRICHTUNGEN 


Sat derm T209 1950 warden in der Türkei 50 Menschen 
hingerichtet (darunter 27 politische Tater. 


bl TODESTRAFEN 
79.03.85 Salih Kara in Eregli 
Unpelitisch 


Sejt der Ausrulung des Eriezrchtes Ende 1978 wurden 
in der Türker 520 Todesstrafen verhängt. 


el ANTRÄGE AUF TODESSTRAFE 


Seit dem 1209.1980 wurde in 0.208 Fällen die Todes 
strale beantragt, 


d PROZESSE 


Cumhuriyet vom 23.02.1985 
9 Angeklagte freigelassen 


in dern Hauptwerfahren DewSol vor dem Milinärgericht 
Nr. 2 in Istanbul wurden 9 Angeklagte aus der Unter- 
serhungshaft entlassen. Gegen 2 von ihnen ist die Todes- 
strafe beantragt. Gegen die Organisation Dev-Sol finden 
ın Istarılul D verschiedene Prozesse statt. Die Gesamt. 
zahl der Angeklagten beträgt 1.170, In insgesamt 284 
Fällen ist die Todesstrafe beantragt, 


Cumhuriyet vom 23.03.1985 
Zeugenschaft von Demirel und Ecevit abgelehnt 


Im Werlahren gegen die Unterzeichner der Petition der 
Intellektuellen hat das Gericht die Zeugenschaft von 
Bolent Ecevit, Suleyrnan Demirel und weiterer T Per- 
sonen abgelehnt, gleichzeitig aber dem Artrag der Arn 
wälte auf Vemehmung von 15 weiteren Zeugen statt- 
gegeben. Unter den zu vernehmenden Zeugen Sind 
Nadir Madi (Herausgeber der Cumhuriyeti, Muhsin 
Batur {Ex-Gemeral und GHP-Senatorl, Hasan Fehmi 
Gunes (ehemaliger Innenminister), Adalet Agapglu 
1Schriftstellerind. In dem Prozeß waren 11 Angeklagte 
anwesend. Das Gericht beschloß außerdem eine An- 
frage an die übrigen Kriegsrechtskommandanturen 


zu senden, um in Erfahrung zu bringen, inwieweit 
dort andere Verfahren gegen die Angeklagten anhän- 
gig sind. 


Cumhuriyet wor 23.08.1985 
Einstellung des Werfahrens gegen Dogan Heper 


Gegen den Chefredakteur der Tageszeitung Milliyet, 
Dogan Heper, wurde das Werfahren eingestellt, Die 
Militärstaatsanwaltschaft won lstanbul hatte wegen 
des Werdachtes auf Werstoß gegen die Kriegrechts- 
bestnnmungen ermittelt, 


Cumhuriyet wor 23.09.1985 


seit 8 Jahren können die Täter des 1. Mai nicht gefaßt 
werden 


Das Verfahren wegen des "blutigen 1. Mai“ auf dem 
Taksim-Platz in Istanbul, bei dern 34 Menschen getötet 
und 126 Menschen verletzt wurden, ging gestern vor der 
2 Strafkammer von Istanbul weiter, Der Verteidiger 
Raim Öz machte die Kammer darauf aufmerksam, daß 
in der Sitzung des Gerichtes vom 77.1977 ein Beschluß 
gelält worden sei, die eigentlich Verantwortlichen an 
dem Massaker ausfindig zu machen, aber in den seitdem 
vergangenen 8 Jahren keine Spur ausfindig gemacht 
werden konnte In dem 2-seitigen Antrag führte der 


Anwalt des weiteren aus, dab die in diesem Werfshren 
Angeklagten eigentlich die Geschädigten des Worfalls 
sien. Als Teilnehmer an der 1. Mai Kundgebung hätten 
sie genauso gut verletzt oder getötet werden können. 
Anstatt den währen Täter inen Proze zu machen 
werde hier ein offensichtlich aussichtsioses Werfahren 
weitergeführt, Er stellte den Antrag, bei den Sicherheits- 
behörden nachzufrsgen, inwieweit die Täler ermittelt 
werden konnten, Das Gericht lehnte diesen Antrag ab 
und vertagte sich suf den 4. Juni 1988. 


Cumhuriyet vom 25.03.1985 
Verfahren gegen Wahlboykotteure 


Durch Veröffentlichung im Amtsblatt wurden mun 
273 Personen aufgefordert ihre Gründe für die Nicht- 
teilnahrme an den allgemeinen Wahlen vom 6. Movember 
1933 mitzuteilen, Die Frist für eine solche Mitteilung 
wurde auf 2 Wochen festgelegt. Sollte in dieser Zeit 
keine Mitteilung eingehen, so werden die entsprechenden 
verfahren eingeleitet. 


Tərcüman vom 27.03.1985 


3 mal Todesstrafe im Verfahren gegen THKP/C won 
Manisa 


In dem Revisionverfahren gegen die Organisation THKPR/ 
C Dewimei Kurtulus aus der Stadt Manisa wurde nun 
vom Militärgericht in (zmir das Urteil verkündet. Die Arn- 
geklagten Remzi Karakas, Muharram Ender Öndes und 


lamet Ali Sen wurden zum Tode verurteilt. Yon den ` 


übrigen 3 Angeklagten erhielt einer eine lebenslängliche 
Haftstrafe, ein Angeklagter eine Strafe won 24 und der 
andere eine Strafe von 6 Jahren Zuchthaus. j 


Cumhuriyet wor 29.03.1995 
Todesstrafe gegen den Mörder won 3 Personen 


Vor dem Strafgericht Eregli in der Provinz Konya er- 
ging ein Todesurteil gegen den ehemaligen Polizeibe- 
amten Salih Kara. In einen Familienzwist hatte er 
die herbeieilenden Mechbarn, die schlichten wollten, 
Alzettin Güngör, Talat Cimen, Soner Kurt ermordet, 
Seine Gattin war bei dem Streit schwer werletzt wor- 
den. Der Vorfall hatte sich vor ungefähr zwei Jahren 


ereigret, 
Cumburlyet vom 30.03.1995 
Das TKP-Werfahren: 378 Werurtellungen 


Vor dem Militärgericht Mr, T in Ankara wurden die 
Urteile im Werfahren gegen 288 Angeklagte der Kommu- 
nistischen Partei der Türkei (TKF) verkündet. Von den 
288 Angeklagten wurden 228 zu Strafen zwischen 2 
Monaten und 17 Jahren und & Monaten verurteilt, Des 
Gericht ordnete gleichzeitig die Haftentlassung von 10 
Angeklagten an. Gegen 16 Angeklagte wurde ein Haftbe- 
fehl erlassen. In dem Verfahren wurden insgesamt 43 
Angeklagte freigesprochen. Der allgemeine Vorwurf Ip 
deenen Werfahren lautete auf Mitgliedschaft und Leitung 
der illegalen TKP. Die Bestrafung erfolgte nach den 55 
141 und 173 türkisches Strafgesetz. Bei der Urteilswor- 
küncdurg in dem großen Saal, in dem auch das Dev-Yol 
und das MHP-Werfahren stattfinden, waren 23 inhaftier- 
te Angeklagte und 23 Werteidiger anwesend. Das Mer: 
fahren wurde außerdern won einer großen Anzahl an 
Reportern und Fernsahteams verfolgt. 


Tergüman vorm 31.02.1985 
Heuss Attest für Turkes 


In einem ärztlichen Attest wurde die Meinung vertreten, 
dad der ehemalige Worsitzende der MHF, Alparslan 
Türkes, nicht mehr haftfähig ist. Es wurde die These 
vertreten, daf such ein Aufenthalt in einem Militär- 
hospital aus gesundheitlichen Apsekten micht zu ver: 
treten sei. Gegen die Stimmen won 2 Ärzten steht in 
dem Attest, daß Türkes mehrfach einen Herzinfarkt er- 
litten habe und ein weiterer Krankenhausaufenthalt 
bei ihm zu ireparablen Streßerscheinungen führen 


könne, Das Werlahren gegen die MHP, in dem donn 
ein entsprechender Antrag auf Haftertlassung für Türkes 
gestellt werden wird, wird am 9. April weitergeführt. 


Tercüman vom 31.03.1965 
Weitere 3 Morde im Fatso Verfahren aufgeklärt 


Im Fatss Dev-Yol Werfahren haben sich die Zungen ge 
löst- Nachdem der Angeklagte mit der Kummer 1, Yusuf 
Atasoy, dem Gericht gegenüber verschiedene Erklärun- 
gen abgegeben hatte, sind nun auch andere Angeklagte 
daru übergegangen die Worlälle zu schildern. Der Ange: 
klagte Ekrer Uyar hat dabei im Alltärgefängnis von 
Amasya ein Geständnis abgelegt. Er war Mitglied des 
Stadtteilkomitees von dem Stadtteil Kurtulus. In seiner 
Aussage gab er zu, bei den Morden an Mehmet Sari, 
Dursun Taan und Ali Yilmazer beteiligt gewesen zu 
sein, Er gab an, bei diesen Aktionen jeweils Wache oe: 
standen zu haben, während andere die Tat direkt ausge- 
führt haben. 


Tercüman vom 31.03.1995 
Ein neue: Werfahren 


Vor dem Militärgericht Nr. 2 in Istanbul begann ein 
neuer Prozeß gegen 20 Angeklagte der illegalen sepa- 
ratistischen Organisation. Gene Kurtulwscular, Birligi, 
Der Prozeß wurde zur Werrnehmung der Angeklagten 
auf den 10. April vertagt. 


Cumhuriyet vom 01.04.1985 
Karmelioglu wird angeklagt 


Vor dem Militärgerscht in Izmir wird am (7. April ein 
Verfahren gegen das Worstandemitglied der SODEP, 
kenil Karavelioglu stattfinden. Bei einer Podiumsdis- 
kussion in Izmir soll er mit einer Rede die Praktiken 
des Nationalen Sicherheitsretes kritisiert haben und 
damit gegen das Gesetz 2969 verstoßen heben. 


Terebman vom 01.04.1985 


In Gaziantep bekam ein Heroinwerkäufer 30 Jahre 
Haftstrafe 


Hanili Cinar au dem Dorf Sarikaya bei Gaziantep 
war in der Stadt Düsseldorf vor einigen Jahren werhaf- 
tet worden, als ar versuchte 195 Gramm Heroin zu 
verkaufen. Er war dann am die Türkei ausgeliefert 
worden und hatte einen Prozeß vor dem 1. Strafge- 
richt won Gaziantep. Während des seit drei Jahren an- 
dauernden Verfahrens war er nicht in Untersuchungs- 
halt genommen worden. Das Gericht. verhängte nun 
gegen ihr eine Todesstrafe, die aus strafmildernden 
Gründen in eine 30-jährige Haftstrafe verwandelt wurde. 
Des Freund von Hanifi Cinar, Fevzi Kartal, wurde aus 
Mangel an Beweisen freigesprochen. 


Tereirran vom 09.04.1035 


Der Angehörige der Fatsa Dew-Yol Bande Ali Yildir- 
"Wir dem Mord an Kindern wollten wir Revolution 
machen 


Im Verfahren gegen Fatsa Dew-Yol vor dem Militär- 
gericht Hr. 23 in Amasya gehen die Gestädnisse weiter, 
Mach den Angeklagten Yusuf Atasoy und Ekrem Uyar 
hat sich mun auch das Mitglied des Zentralkomitees won 
Caralpinar, Ali Yildiz, zu einem Geständnis entschlossen. 
Die Geständnisse erfolgen gerade zu einer Zeit, als im 
Parlament über eine Straferleichterung für "reuige Täter“ 
beraten wird. Ali Yildiz äußerte sich w.a. zu den Arten 
vier Waffenbeschaffung. Zu diesem Zwecke habe dia Or- 
ganisatiorı gegen bekannte Schmuggler entsprechende 
Drohungen ausgesprochen und dann in der Regel auch 
die Waffen bekommen. Er sagte, daf Dev-Yol eine ille- 
gale Organisation sei, deren Ziel e sei, die verfassumgs- 
mäßige Ordnung der Türkei mit Waffengewalt zu basei- 
tigen und an ihre Stelle eine maristisch-keninistische 
Ordnung zu errichten. Er selber habe einen Platz in 
dieser Organisation eingenommen. Wenn er auch nicht 
alle Einzelheiten der Ziele der Organisation gekannt 
habe, zo sei er doch sicher, daf es die Absicht war, die 
bestehende Ordnung zu beseitigen. Er empfinde Reue, 
weil es nicht glaube, daß die Revolution durch die Morde 
an 9jährigen Kindern oder aber. an Vater von 9 Ki: 
deen zu verwirklichen sei, 


Tercüman vormi 03.04.1985 


Der ehemalige Senator der CHP, Imadettin Elmiz, 
in Haft 


Der ehemalige Senator der CHF, Imadertin Elmas, 


mußte nun seine Imonatige Haftstrafe antreten, Er 
war zu dieser Strafe verurteilt worden, weil er bei 
einem Worfall vor dem 12.09.1980 geger tine Gruppe 
von Bürgern die Waffe gezogen hatte, Zu dem Worfall 
war es bei der Beerdigung des Krotaorsttzoencdërn der 
CHP für Mewsehir, Zeki Tekin, gekommen. Elmas wird 
nun im Gefängnis won Canakkale 40 Tage Hatt wer- 
büßen müssen. 


Tercüman vom 03.04.1985 
Geständnise der Angeklagten von Fatsa 


Dèr Angeklagte Ali Yildiz har mit seinem Geständnis 
weitergemacht. Er führte aus, dab gegen ihn und andere 
geständige Angeklagte von den Mitgefangenen ein Druck 
ausgeübt werde. Diese Personen natten immer noch nicht 
die Fehler der Vergangenheit begriffen. 

Außerdem gab er an, daß die Militante mit dem Deck ns: 
mn Schwester Ayse nicht die bei einer bewaffneten 
Suseinandersetzung getötet Ayie Makar sei, sondern 
daß os sich bei ihr um die Angeklagte rrit der Murrerer 
110, Gülin Bayraktar, handele, Sie habe bei den wer 
schiedenen Aktionen der Organisation, wie zum Bei- 
spiel der Kundgebung gegen die MuBpreise immer 
vorne gestanden. und er habe sie auch mit einer auto 
matischen Waffe gesehen. Bei einer Kundgebung im 
März 1990 habe sich die Frauen zum Rufen von Parolen 
animiert urd selber sehr laut Parolen gerufen. 

Im weiteren Werlauf seirer Aussage, gab Alt Yildiz an, 
daß er nach dem 12. September angefangen habe, Wer- 
dacht gegen seine eigenen Freunde zu schöpfen. Das 
Mißtrauen untereinander sei soweit gegangen, daß man 
sich fast gegenseitig umgebracht habe. 


Milliyet vom 29.03.1985 
5 Angeklagte wurden fragelassen 


Im Werlahren wegen der Worlälle im Sodoster, das 
vor dem Mlilitärgericht in Diyarbakir durchgeführt 
wird, wurden un weitere 5 Angeklagte aus der Hafı 
entlassen, so daß sich die Zahl der Haftentlassenen 
nun auf 19 erhöht hat. 


Milliyet vam 30.03.1985 
Haftentlassene werden auf Schritt und Tritt verfolgt 


In einer Gesetzesvorlage des ‚Justizministerium werden 
neue Richtlinien für die Reintegration der entlasenen 
Strafhäftlingen angestrebt In dieser Vorlage heißt es 
wa, daß der ertlassene Strafhäftling nach seiner Frei: 
lassurg wierber mm das soziale Leben eingegliedert werden 
soll, Außerdern will man die Möglichkeit eröffnen, daß 
Berufstätige ihren Beruf auch im Gefängnis weiterhin 
ausüben können, Ungelernte sollen Berufe im Gefängnis 
erlernen. Dem Enteurf zufolge soll in der Zukunft auch 
so etwas wie der Berufsstarıd des Bewährunghelfers 
eingerichtet werden. 


Cumhuriyet vom 04.04.1965 
Unsere Reporterin wurde vier Stunden lang festgehalten 


Aufgrund der naher rückenden Auswahlprüfungen für 
den Hochschelzugeang hatte sich unsere Reporterin Asiye 
Uysal in die Technische Universität von Istanbul bege- 
ber, um mit versehiedenen Studentinnen und Studenten 
Interviews zu machen, Im Koridor hakten sich plötzlich 
zwei Sicherheitsbeauffragte bei ihr ein und brachten sie 
zum "Chef". Obwohl sie mehrfach betonte, von der 
Zeitung zu sein und auch ihren Presssausweis worzeigte, 
wurde sie hier stundenlang werhärt. Man wollte wisen, 
wie hägfig sie schon in der Universität gewesen sei. 


Außerdem erkundigte man sich über vergangene Ak- 
onen von Uysal. Gleichzeitig versuchte man, ihr die 
Interviewnotizen abzunehmen, Trotz mehrfacher Mach- 
frage wurde weder bei der Zeitung angerufen, noch 
lei man sie bei der Zeitung anrufen. Sie bekam zu 
hören, daf, sich die Zeiten geändert hätten und solche 
Dinge nun nicht mehr möglich seien, Nachdem man 
Asiye Uysal von 14 bis 18 Uhr festgehalten hatta, 
wurde sie unter Rückgabe ihres Presseausweises wieder 
freigelassen. In der Zwischengeit hatte man sie auch 
mat suf die Polizeiwache von Maslak genommen. 


Cumhuriyet vom 04.04.1985 
Ausreiseverbot für Tarik Akan 


Der Filmschauspieler Tarik Akan durfte das Land nicht 
verlassen, obwohl er inzwischen einen Faß ausgestellt 
bekommen hatte. Tarik Akan, der wor französischen 
Fernsehen eingeladen worden ar, hatte sich zum Flug: 
baten Yesilköyyistanbul begeben, um über die Mieder- 
lande nach Frankreich zu fliegen. Bei der Paßkantrolle 
wurde er zurückgewiesen, weil er auf der Liste der 
"Werbotenen" stehe 

Tarik Akan wollte sich selber zu dem Vorfall nicht 
sulern. Er gab an, daß er nach der Paßsusstellung 
am 1, März keine Hindernisse für eine Ausreme ge- 
sehen habe. Er verstehe dieses Werhalten nicht, wolle 
aber alles Tun, um die Möglichkeit zu bekommen, ins 
Ausland zu géen. Wie bekannt, hatte er für den Film 
"Aingkämpfer” bei den Filmfestspielen in Berlin ging 
Auszeichnung erhalten, die er aber nicht in Empfang 
nehmen konnte, weil man ihm die Ausstellung eines 
Pisses verweigerte. 


el OPERATIONEN, VERHAFTUNGEN, MORDE ... 


Cumhuriyet vom 03.03.1935 
6 Minaāntt verhaftet 


Von den Sicherheitskräften in Ankara wurden 6 Mili- 
tante einer separatistischen Bande gefaßt Wie die 
Kriegsrechtskommeandantur mitteilt, haben die Werdäch- 
ten Zugegeben, unter dem Anzeichen von gewerk: 
schaftlichen Aktivitäten eine Reihe von Arbeitern orga- 
nisiert zu haben. 


Tercüman vom 25.03.1385 
Der verletzte Unteroffizier erlag seinen Verletzungen 


Der bei der bewällneten Auseinandersetzung mit den 
separatistischen Terroristen in dem Kreis Sason der 
Provinz Siirt schwer verletzte Unteroffizier Birol Koc 
hat trotz aller medizinischer Eingriffe nicht überlebt 
und ist seinen Verletzungen erlegen. Sein Leichnam wird 
in seiner Heimatstadt Balikesir beigesetzt werden. 


Tercüman vorn 45.03.1985 
25 Personen in Polizeihaft 


Im Kreis Torul der Provinz Gümüshane wurde eine 
Wallerwerkstanm entdeckt. In diesem Zusammenhang 
wurden 25 Personen verhaftet, A von ihnen sind unter- 
Jessen in Untersechunghaft genommen worden. Die 
Ermittlungen gegen die anderen Verdächtigen dauern 
nach an, 


Cumhuriyet vom 25.03.1985 


17 Schmuggler in Bursa gefaßt 


Aufgrund einer Mitteilung haben die Sicherheitskräfte 
in der Provinz Bursa, Kreis Gemlik eine Dragae Ope- 
ration durchgeführt, in deren Zusammenhang 17 Per- 
sonen unter dem Verdacht von Waffenschmuggel feste 
genommen wurden. Die Polizei konnte gleichzeitig 
11 Pistolen, 15 Magazine und 179 Patronen beschlag- 
nahmen, 


Tereiman wor 27.02.1995 


Bewaflnete Auseinandersstzung in Mardin: 1 Terrorist 
wurde getötet 


Bei giner bewaffnete Ausgeinanderseizung zwischen der 
Armee und 2 saparatistischen Terroristen wurde einer 
der "Terroristen getötet, der andere konnte lebend fest- 
genommen werden. Aufgeund seiner Angaben wurden 
weitere 19 Personen verhaftet, die für die Organisation 
arbeiteten und den Militanten Unterschlupf gewährt 
hatten. 


Cumhuriyer won 27 03.1985 
G Personen in Samsun verhaftet 


In Samsun und Sinop wurden D Personen gefaßt, die 
wagen Aktivitäten vor dem 12. September 1980 wer- 
urteilt und nach Werbüßung ihrer Strafen erneut aktiv 
geworden waren, Sie wurden im Asammenhang eat 
erneuten Aktivitäten für eine separatistische Gruppe 
gesucht Bei den Durchsuchungen wurde auch in großer 
Anzahl verbotene Literatur aufgefunden. 


Cumhuriyet vom 28.03.1385 
In Aybasti und Kabatas wurden 40 Personen verhaftet 


Im Zusammenhang mt dem Aulbangen won drei Spruch- 
kindern politischen Inhaltes wurden in Aybasti und Ka 
batas 40 Personen verhaftet, Unter den Werhafteten war 
auch der Kreisworsitzende der OYP, der aber Zusammen 
mit weiteren 9 Werdächtigen noch am selben Tage ent- 
lassen wurde. Unter den verbliebenen 25 Festgenornrmen 
ist auch ein Mitglied des Kreisworstandes der SODEP, 


Cumhuriyet vom 29.03.1385 
In Aybasti wurden weitere 16 Personen freigelassen 


Im Zusammenhang mit dem Aufhängen won Spruch- 
bändern linken Inhaltes, dem man dem Anschein von 
einem Bombenapruchband gegeben hatte, sind mur im 
Aybasti weitere 16. Personen Freigelassen worden. Es 
befinden sich demnach noch mehr als 15 Personen in 
Haft. 


Demokratisierung 


Cumhuriyet vom 21.03.1985 


Vorsitzender des Beraterrates für Medikemte Versuche 
worden in Entwicklungländern gemacht 


De Vorsitzende des Beraterrates für Medikamte, Prof. 
Dr. Emer Lem, hat angegeben, dat Wissenschaftler nur 
allzu gerne, ihre Experimente mt neven Arzneimitteln 
in Entwicklungsländern. durchführen. In einem Inter- 
viċe mit der Machrichtenagentur ANKA gab er an, dal 
es in der Türkei kein auscdrückliches Verbot für mensch- 
liche Wersuche gebe. Er betonte aber auch, daf Medika- 


mente nicht ohne ein Ausprobieren an Menschen auf 
den Markt gebracht werden könnten. 


Cumhuriyet vom 24.03.1985 
48 Patienten wurden zu Versuchsiieren 


In einem Text, der auf einem psychiatrischen Kongre 
in Wien im Jahre 1983 verteilt wurde, ist unter anderem 
der Bericht won Prof. Itil, dem Psychologen Bozak, 
Prof. Songar, Dozent Ikay und GN. Menon enthalten. 
Hierin heißt es, daß ein neues Schlafmittel ausprobiert 
worden sei, An insgesamt 48 Patienten habe man erpro- 
ben wolle, inwieweit ein am Tage darauf erfolgten Alko- 
holkonzem sich negativ auf die Medikamteneinnahrne 
auswirke. 


Cumhuriyet vom 25.03.1985 
In Trabzon sine Operation des "Jahres der Jugend” 


In verschiedener Cafetarıss und Kuchengeschäften 
der Stadt Trabzo wurden Operationen durchgeführt, 
in deren Werlauf viele Japenditche mt auf die Wache 
genommen wurden. Mach der Aufnahme der Personalien 
wurden sie ihren Eltern übergeben. Dies führte bei 
vielen Eltern und Calebesitzern zu scharfen Protesten, 
Sie meinten, daß man die Cale wohl mit anderen 
Orter: werwechsele. Ihre Kinder hätten das Recht, sich 
in der Offentlichkeit aufzuhalten und niemand könne 
durch eine solche Behandlung sie zu fast Kriminellen 
ahsterngelr. 


Cumhuriyet vom 26.03.1985 
Das ‘Jahr der Jugend’ wurde zum Jahr der Verbote 


Nach der Operation in Trabzon sind nun auch weitere 
Aktionen gegen die Jugend gemeldet worden. Sie kari 
es an der juristischen Fakultät der Universität in Ankara 
nicht nur zu einem Verbot eines Studenterwereins, der 
nicht weiter Begründer wurde, den Studenten wurde es 
in den Heimen verboten, Bilder aufzuhängen. Gleich- 
zeitig wurden sie angehalten, in angemessener Kleidung 
und ohne Bart zu von Untennsehtsveranstaltungen zu 
erscheinen. 

An der Universität in Izmir wurde e den Studenten 
untersagt, mit Waser zu spielen. In den Heimen müssen 
die Studenten die Betten nach den Vorschriften der 
Heim eitung berichten. Sie dürfen keine Musikgeröäte 
auf den Zimmern haben. Morgens um D Uhr haben gie 
das Heim zu verlassen und se dürfen nicht vor 16 Uhr 
zurückkehren. Des weiteren musen Studentinnen um 
20.30 Uhr und Studenten um 22.30 Uhr weder mm Herm 
EIER, 

In Giresun wurden auf der Grundlage des Hochschul: 
gesetzes VOR weitere 10 Studenten exmatrikuliert. 


Cumhuriyet vom 27.03.1985 
Operation nun auch in Ordu 


Mach den Operationen in Trabzon wurden nun such die 
Caterias und Kuchengeschā te der Stadt Ordu dureh- 
socht und Jugendliche mit auf die Wache genommen. 
Die offizielle Begründung für dieses Vorgehen ist, dab 
man die ‚Jugendlichen vor schlechten Einflüssen schützen 
will und bei verschiedenen Schüler das "Schwänzen’ des 
Unterrichtes bestrafen wall. Es hat den Anschein, als 
würde sich die Welke vor Operationen nun auf das gesamte 
Schwarzmeergebiet erstrecken. 


Cumhuriyet vom 28.03.1985 


Neues Gesicht für Denunzianten 


Das in der Öffentlichkeit als "Rieuegesetz" bekannte 
Gesetz für Strafänderungen bei Informanden bezüglich 
Verbrechen gegen den Staat wurde nun durch das Kabi- 
neri Werabschiedet, Der Justizminster Necat Eldem er- 
kiuterte in einer Pressekonferenz den Inhalt dieses Ge- 
setzes. Demnach kommen jene Personen, die Straftaten 
nèch den 55 125, 131, 141, 142, 146 und 163 mitteilen, 
noch bevor Ermittlungen der Behörden eingesetzt haben, 
straffrei ausgehen, selbst wenn sie ar diesen Taten betei- 
ligt waren. Bei denjenigen Personen, die nach dem Ein- 
setzen der Ermittlungen bis hin zu der Schlußermittlung 
Mitteilungen an die Sicherheitssehönden machen, wer: 
den die Strafen reduziert. Todesstrafe wird dabei in eine 
15-jährige Haftstrafe, Zuchthausstrafen mit Strafen von 
mindestens 10 Jahren bestraft. Die übrigen Strafen wer- 
Jen bis zu einem Wiertel reduziert, 

Für diejenigen, die inzwischen schon verurteilt sind, aber 
Reue gezeigt habe, gibt es die Möglichkeit, sich innerhalb 
von drei Monaten nach Inkrafttreten des Gesetzes zu 
melden und einen Antrag auf Strafreduzierung zu stel- 
len. Das Gesetz sieht weiter vor, bei unbegründeten Ari- 
Trägen auf Befängenheit des Gerichtes die Strafen von 
10.000 auf 50.000 bis 100.000 TL anzuheben. Schon 
bei den Worermimlungen sollen die Zeugen unter Eid 
vernommen werden. Die Varnehmungen auch vor den 
Stautssicherheitsgerichten können durch den Staatsen 
walt geführt werden, der selber eine Kompetenz zur 
Bewertung der Beweismittel in Richtung auf Anordnung 
der. Untersuchungshaft bekommt Allerdings dürfen 
in der Zukunft die Verfahren nicht-für Einger als 30 
Tage ausgesetzt werden. 

Die Denunzianten werden durch den Staat geschützt. 
Auf Eeschluß des Kabinett können Schönheitogera- 
tionen vorgenommen werden. Außerdem sollen gefähr- 
dete Personen durch Versetzung in den Auslandsdienst 
einer möglichen Rache entzogen werden. 

Schließlich regelt das Gesetz auch noch die Disziplinar- 
stralen für Gefangene, 


Cumhuriyet vom 29.05,1935 
Erklärung von Professor Songar und Dozent Ikon 


Im Zusammenhang mit der Meldung unsere Zeitung, 
dad insgesamt 48 Patienten zu Wersuchsswecken ba- 
nutz wurden, haben nun der Prof. Or. Ayhan Songar 
und Dozent Dr. Ertac Ilkay won der Medizinischen 
Fakultät, psyheiatrische Abteilung der Universitat 
Istanbul sine Erklärung abgegeben, In diesen Erklärun- 
gen wird darauf verwiesen, daß Wersuche mit newer 
Medikamenten durchaus üblich sei. Diese Ergebnisse 
würden dann auf wissenschaftlichen Kongressen wor 
gestellt. So sei es auch in diesem Fall gewesen, Dozent 
Dr, Ikay gab an, daß man an der Universität lediglich 
die technischen Möglichkeiten der Stiftung HZI, insbe- 
sondere das EEG bentzt habe, 


Cumhuriyet wor 30,02,1985 
Ugur Mumeu: Sicherheit für Spiome 


Das Kabinett har ein Gesetz für Denuneianten bei Wer: 
brechen gegen den Staat entworfen, Demnach können 
sich micht nur ihre Erscheinung durch physiologische 
Üperationen verändern lasen, sondern bekommen 
überdies Aufgaben im In- und Ausland im Staatsdierst. 
Auf diese Weise können denunzierengde Terroristen s0- 
gar zu Botschaftern werden. 

Aber lassen wir einmal den Scherz. Der Gesetzsent- 
wurf hat auch eine ernste Seite. Unser Strafgesetz sieht 
schon Strafrecduzierungen wor, 50 ist es z.B. bei den 
berühmten BS 141, 142 so, daß aufgrund der Absätre 
/ Denunziarıten eine Strafreduzierung erwarten können. 
Im $ 170 heißt es, da diejenigen, die den Sicherheits- 
Kräften eine bewaffnete Bande zu zerschlagen, keine 


Strafe zu erwarten haben, Der 5 171 sieht vor, daß 
diejenigen, die von sich aus eine solche Bande auflösen, 
keine Strafe bekommen. 

Auch im Gesetz zu Schrnugglersträfen heißt er im 5 
404, dal diejenigen, die der Polizei Mitteilung machen, 
keine Strafe erwarten müssen. Aus all diesem folgt, 
daf unser Strafrecht schon die Strafminderung oder 
Straffreiheit für solche Fälle kennt. Das neue Gesetz 
birgt aber die Gefahr, dab oun provokative Agenten 
entwickelt werden, die sicherlich keine Lösung sind, 
Wichtiger ist sicherlich, alle Straftatbestände, die mit 
Meinungen zu tun haben, zu beseitigen und erst denn 
Strafen, wenn auch empfindliche zu erteilen, wenn die 
Überzeugung zur Anwendung von Gewalt führt. Des 
weiteren sollten die Ermittlungen und die Möglichkeiten 
der Werteidigungen gleichzeitig einserzen, damit die 
Erscheinung der Folter abgeschafft wird, 

Es erweckt bei mir den Eindruck, daß mit dem newen 
Gesetz etwas ähnliches geschaffen wird, wie nach dem 
2, Weltkrieg als Ex-Nazi durch Schönheitsoperationen 
nach Lateinamerika geschafft wurden, um für den CHA 
zu arbeiten. 


Cumhuriyet vom 02.04.1985 
Auch bei DIE sind die 205 Wörter verboten worden 


Die Anwendurg von 205 Wörtern wurde nun auch durch 
das Staatliche Statistikinstitut werboten, Nachdem zu- 
nächst der staatliche Rundfunk und das Fernsehen diese 
Wörter verboten hatte, war es später auch zuf dem Poli- 
Zeiprästdium in Ankara verboten worden. Durch das 
Statistikamt bat sich mun die Zahl der Zenzoron auf 
3 erböht.- 


Milliyet vom 25.03.1985 


Kultsminister; Ich werde die Verbotenen Eicher im Par- 
lament vorlesen 


Der Kultusminister Mükerrern Tascioglu gab an, dal die 
16 in seinem Ministerium lagernden Bücher in nächster 
Zeit einer Untersuchung unterworfen werden. Es könne 
dabei sein, daß die Zahl der verbotenen Bücher donn re 
Juziert werde. Allerdings könne er die Bücher aus den 
Jahren 1977-78 nicht vertreiben, wenn se der nationalen 
Kultur widersprechen würden. 


Milliyet vom 02.04.1985 

Er finanziert sein Studium durch Blutspenden 

An der Atstürk-Unwersität in Erzurum gibt es eine 
Reihe von Studenten, die durch Blutspenden versuchen, 
ihr Studium zu finanzieren. Der Theologiestedent 
Cemil Menderes Abay gab an, daß er mit einen Kranken 
übereingekommern sei, für 20.000 TL sein Blut zu spen- 
den. Es gebe ap der Universität mindestens 20 Personen, 


die auf die gleiche Weise versuchten, ihr Studium zu 
finanzieren, 


Internationale 
Beziehungen 
killiyvat wor 77.02.1935 


Özal hat im woraus das Jawort von Reagan 


Das Fimjahresabkommen zur militärischen und wirt- 


schaftlichen Zusammenarbeit zwischen. der Türkei 
und den USA läuft am 19. Dezember aus, sechs Morate 
vor Kündigungsfrist des Abkommens wird vermutet, da 
Ministerpräsident Özal der Resgan-Acminismation die 
Verlängerung versichern wird. 

Özal will diese Absicht der türkischen Seite den Spre- 
chen der amerikanischen Regierung bei seinem Besuch 
in Washington mitteilen. Ferner wird Özal der ameri- 
kanischen Seite versichern, daß die Stützpunkte und 
die Horchstationen ihre Aufgabe in der Türkei erfüllen 
können, wo die Zukunft der amerikanischen Stützpunk- 
te in Griechenland nicht gesichert scheint. Diese Mit- 
teilungen zielen darauf ab, eine Garantieerklärung 
bezüglich der Südflanke der NATO abzugeben und 
dadurch die USA zu beruhigen. 


Terciman vom 27.03.1985 


“Die Linken berichten falsch; die "Türkei ist auf dem 
rich tigen Weg” 


Der ehemalige Türkei-Berichterstatter des Europapar 
iamerts Kai Uwe Von Hassel geb gegenüber dem WOP 
eine Erklärung ab und sagte "Die Türken ist auf der 
richtigen We Für ihre Entwicklung raucht die Tür- 
karl inneren Frieden.” 


Milliyet wor 28.03.1995 


Dankert "im Europarat kann es keine östliche Demok- 
rabe geben” 


Der chemalige Vorsitzende des Europarates und der 
holländische Parlamentarier, Pier Dankert, befindet 
sich in der Türkei. In seiner gestrigen Pressekonferene 
erklärte er, daß “rur Aurmalsierung der Beziehungen 
zu Europe das türkische Parliament Versuche unterneh- 
men of, um die Amnestie, die Aufhebung der Todes- 
strafen und die Einhaltung der Menschenrechte zu gë- 
währleisten. " 

Ferner sagte Denkert: Die Tiirkei er ein vollwertiges 
Mitgiiec' des Europarstes Sie darf nicht eme “etliche 
Demokratie” für sich beanspruchen. Die Türken mel 
die Vereinbarungen met der EG ond mit dem Europa- 
rat inrallten. " 


Cumhuriyet vorm 29.03.1985 
Neue Vorschläge an die Adresse der USA 


Ministerpräsident Turgut Özal bat bei den bisher von den 
USA geforderten Hilfeleistungen eine wesentliche Ände- 
fung vorgenommen. Diese Änderung bezieht sich auf den 
militärischen Bereich und besteht in der Gründung einer 
gemeinsamen Werteidigungeindustrie. Die ökonomischen 
Forderungen laufen darauf hinaus, daf die gegenseitigen 
Handelsberiehungen ausgebaut und insbesondere die Zur 
Behinderung des türkischen Exports eingerichteten 
Textilwarenkontigente aufgehoben werden. 


Curmhuriyer vom 30.03.1985 
Kritische Forderung 


Ministerpräsident Turgut Özal hat am dritten Tag 
seines Besuches in den USA den Wunsch des religiö- 
sen Sprechers der Griechen in USA, Erzbischof Yakovas, 
nicht zurickgewiesen und mit ihm eine halbstindige 
Unterredung gehabt. Yakovas verlange die Mormali- 
sierung der Beziehungen zwischen der Türkei und Grit 
chenland. Oral antwortete: "Mir laden Papendreu immer 
Holler zum Dialog ein, Er ist aber daru nicht bereit.” 


Wirtschaft 


Ournhuriyer vom 28.03.1985 


Die Kaufkraft des Mindestiohnes hat sich um das Drei- 
fache verringert 


Der derzeitige Mindestlohn hat im vergangenen Jahr um 
ein Drittel an Kaufkrat verloren. Die dem Mindestlohn 
zugrunde liegenden Grundartikel können heute nur Met- 
to für 44.070 Lira gekauft werden. 

Am 1. April 1384, also an dem Tag, an dem der neue 
Mindestlohn von 74.575 Lira in Kraft trat, betrugen die 
Ausgaben für die Lebensmittel 7.647 Lira. Heute betra- 
gen die Lebensmittelausgaben 13.309 Lira, 


Tercüman vom 30.03.1085 


In Frajhandelszonen wird die türkische Lira nicht gåltig 
sein 


Der Gesetzesentwurf, der in Freihandelszonen weitge- 
hende Steverfreiheit einräumt, den Rlechtsstatus festlegt 
und die Arbeitsweise definiert, wurde dem Kabinett vor: 
gelegt. 

Ge der Geserzesvorlage wird in Freihandelszonen 
die türkische Lira nicht gelten und die Gesetze der tür- 
kischen Republik zur Stesererhebung nicht in Anwen 
dung kommen, 


Cumhuriyet vom 31.03.1385 
Die Firmenrettungsaktion ist vorbereitet 


Die Unternehmer werden die Ankündigung, die in Zah- 
lungs- und Produktionsschwierigkeiten befindlichen 
Firmen zu unterstützen, aus dern Munde des Minister- 
präsidenten Özal hören. Die Worlage zum Rehabilits- 
tiorsgesetz, die wor Industrie und Handelsministe- 
ium in Zusammenarbeit mit dem staatlichen Planung- 
amt ausgearbeitet wurde, wird nach der Rückkehr von 
Ministerpräsident Özal aus den USA auf einer Pressekon- 
ferenz bekanrıt gegeben. 


Cumhuriyet vom 01.04.1985 
Die Inflation hat die Küche aufgerieben 


In gen ersten drei Monaten des Jahres stiegen die 
Klüchenausgaben einer 4köpfigen Farnilie um 22,9% an, 
Damit besteht zwischen dem für das Jahr 1985 gesteck- 
ten Inflationsziel von 75% und der Tewerungsrate in den 
ersten drei Monaten des Jahres kaum ein Unterschied, 


Der folgende Bericht und die Termine auf der Rückseite wurden anläßlich der Messe in Hannover vom 
Unterstützerkreis für die politischen Gefangenen in der Türkei und T-Kurdistan veröffentliche: 


De g fe 


S rn Sram Be 25 Be Es baart ger a 


Messe-AG buhlte um Vertrag 


Die Folterspuren sind geblieben: 1982 wurde der bei der Stadi Hannover beschäftigte Sahabeddin Buz 
(33) in der Türkei inhaftiert. Während hunderte Hannoveraner für seine Freilassung kämpften, huhlte 
Hannovers Messe-AG um das »Parinerland« Türkei. Im Juli 1983 konnte Buz den Folterern entfliehen 

im Oktober 1983 schloß die Messe-AG mit den Militärs in Ankara den Vertrag für die Hannover- 
Messe 1985 ab. Das Folter-Regime bekommt jetzt seinen großen Auftritt in Sahabeddin Ruz’ 


»Heimatstadi«. 


ie Mezep- AC ist kein Priwäaßucler- 

nehmen. Hinter der Gesellschaft 
verbergen sich das Land Niedersachsen 
und die Stade Hannover {beide mii 46,6 
Prowent}. Kleinere Auteile halten das 
Land Bremen (OAI, die adi Bremen 
(0,26 und der Landkreis Hannover 
(9,13). Den Ton gilt Niedersachsens 
Wircchaftsministerin Birgit Ereuel an, 
Aufsichtsratsvenätzende der Miesse- 
Ali 

Kritik àn dem Yertrag wishi das 

Breac-Mapisäertum mit dem lapadaren 
Hinweis weg! ae Mëitrbnrregierung 
wurde Ende 1983 von einer mil grober 
Mehrheit gewählen demokratischen 
Regierung abgelöst. Selbst diese kilm- 
merliche Fassade har für den Vertrag 
nie eine Rolle gespielt: Nach Angaben 
der Pregesiclle der Messe-AG began- 
nen die Verhandlungen schon 1981 
nur Menace, nachdem die Aëittär- im 
Ankara geputscht satten. 


Der Vertrag selbst wurde am 25. Ok- 


| 


tober 1983 von Vertretern des türki- 
schen Handelieninisterium und des Ge- 
neralkonsulats unterzeichnet. Die r- 
sten Wahlen nach dem Putsch aber fan- 
den erst am ¢. November 1983 statt. 
Fir die Wesse-AG kein Widerspruch: 
wer Demekratisicrungsproreß war 
absehbar. 

Ein Demokratsierungsprozell war 
nirgendwo absehbar. Schon zwei Mo- 
nate vor den Wahlen schrieb die Frank- 
furter Allgemeime Zeilung. über dit 
"ahlmanipalaron der Generale: vue 
Generäle in der Türke werden zwei 
chancenreiche Parteien aus dem Ren- 
DD. 

Trotzdem spricht das Breuel-Mini- 
gerium Yon einer »eingelsiteben Mor- 
malsierung der demokratischen Ver- 
hiältnisse in der Türkeis. Die Aktuonäre 
der Messt-AG sollten cs eigentlich bes- 
ser wissen — zum Beispiel das Land 
Bremen. In einer »Minsilung des Se- 
daisy word 23.10.84 heul e »Der for- 


male Übergang zur Demokratie har we- 
der m beug auf die allgemeinen 
Group. und Freiheitsrechte noch be- 
zuglich der Menschenrechte irgendeine 
nennenswerte Verbesserung gebracht.« 


Die verantwortlichen Politiker und 
die deutsche Wirtschaft wasn dies 
sehr genau. Ein Fall, der sich auch nach 
den heute güligen Gesetzen wiederho- 
len kann: 1984 wurde ein Wertreter der 
Lufthansa in der Türkei wegen sepa- 
ralistischer Bestrebungen vor Gericht 
gestell. In einem Lofthansa-Prospeki 
war von Kurdistan die Rede. Durch die 
Intervention der deutschen Burschaft 
bei den Generilken in Ankara wurde gi- 
ne Verurteilung durch das Mlihtärgee- 
sicht verhindert. Zymischer Kommentar 
eines deußschen Konselsisangehörigen 
in Istanbul zu dissem Kriegsrecht: »Es 
har desch seine Vorteile, dab das Mili- 
ar sind. Da kommi ein Befehl von 
ganz oben und die Sache ist ausgestan- 
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TÜRKEI-INFODHENST der alternatwen turkeihilfe 
c/o Michael Helweg, Postfach TOGE, 4900 Herford 


Portwermiebsstück 10 4170 Gebühr berahlt 
T E DEE EE E EE EE En 


+ Termine + + Termine + + Termine + 


16.4., 20.00 Uhr Lister Turm, Veranstaltung von amnesty international 
zu den Menschenrechtswerleizungen m der Türkei, mit 
Kamil Taylan 
nachmittags, Kundgebung vor der Stadthalle, (zur Er- 
Hffnung der Hannover-Messe in Anwesenheit von Mini- 
stereräsident Özal] ’ 

17.4.. 18.W Uhr Gewerkschaftchaus, Weranstaltung des DGR gegen die 
Milschtung der Menschen- und Gewerkschaftsrechte in 
der Türkei {aber nicht gegen die Mesgeteilnahme als 
PFarinerland!) 

17.4., Mb Uhr Beschplaizpavillon, Podiumsdiskussion: o fraucht uns 
die 3. Welt“ — Entwicklungs-»Hilfes / Neokolomialı- 
muş 3. Wel als Spekulauionsobjekt 

19.4, 2.0) Uhr Kaschplaizparilon, Diskussoneveranstaltung: vike wirt- 
schaftliche und peliische Verflechtung zwischen der 
Türkei und der BRDo ma J. Reents (Örune), Brigitte 
Heinrich {Europaparlament}, Kemal Uzun (türkische 
Lehrergewerkschaft TÖB-DER) und weiteren Vertretern 
aus Politik und Wirtschaft 

30.4., 11.00 Uhr ab FZH Döhren: Demonstration zum blessepelände, 
Kundgebung vor der Meise 

20.4.. 20.00 Uhr Ruschplatzpavillon: Türkisch-deutsches konzert mii 
FUAT SAKA, DAMBISA und einem Dis-Worrag aus 
Kurdısianı 

16. — 21.4. rachmilizps uml abends, Steintorplarz: +b Tage Türkei 
alternata — Kultur, Pohtik, Essen ww. 

21. oder 32,4, 19.20 Uhr, wahrscheinlich Raschplarzpavillon, Weran- 
staltung der DI OLGA uber die Zusammenhänge zwi- 
schen dem Wellwirtschafßgipfel, dem Internationalen 
"Währungsfonds und der Kraftwerksunige mit der Tür- 
kei 


VERWENDETE PUBLIKATIONEN 


Der Zenzurmechenizmus an der Tiirkei Tinlornelle und Selbstzen 

ar) har die Ideölogischen Unterscheede der Zeitungen werwesche, 

Dennoch att ez Differenzen, die sich In tendenziöser Berichter- 

sattung Gefier kreieren olamin Wwwederspenzein. 

Wenn auch ap begrenzten Ausmaße, o berieme wie derartige 

Arıikel zur IMustrierung der Meinungen in den tarkischen leder 

Eins gabale Einordnung der won uns ausgewerteten Presseorgane 

ergibt Tolgersches Aiki: 

Cupburzwei Tmckezzuspobe Kiral 

Terciman Deuiichlarfausgabe, körserualiv 

Killiyar, Hoerteet Deusschlandausgabe, Regenbogenpresse, 
erstere etwas ernschafter 

Nokta WWochkeargaggazn, türkische "Spiegel" 

WDR IW S-minitige "Gastarbeiter sendung, täglich 
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